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Konzept zur Verhinderung von Unterrichtsausfall 

Während die Opposition im Landtag völlig zu Recht erwartet, dass die Zahlen im 
Zusammenhang mit Unterrichtsausfall offen gelegt werden, dabei allerdings selber wenig 
dazu beiträgt, um Konzepte anzuregen, die diesen Missstand überwinden helfen, betont 
die Landesregierung, dass die Zahl der ersatzlos ausgefallenen Unterrichtsstunden im 
ersten Halbjahr des Schuljahres 2013/2014 im Vergleich zum ersten Halbjahr 2012/2013 
durchschnittlich um 5,4 Prozent gesunken ist. Am Friedrich-Engels-Gymnasium in 
Senftenberg kann man mit solchen Durchschnittszahlen nichts anfangen. Hier hat sich die 
Lage dramatisch verschlechtert. So fielen im 1. Halbjahr 2013/2014 3.261 
Unterrichtsstunden zur Vertretung an, davon konnten 2.224 vertreten werden, 1.037 fielen 
ersatzlos aus. Im Vergleich dazu fielen im gesamten Schuljahr 2012/2013 1.201 Stunden 
aus. Deutlich wird, dass das Problem des Unterrichtsausfalls trotz aller Bemühungen von 
der Schule allein nicht zu lösen ist.  

Ich frage deshalb die Landesregierung:  

Welche grundsätzlichen Überlegungen gibt es, um das Problem des Unterrichtsausfalls 
nachhaltig zu lösen? 

Dr. Gerd-Rüdiger Hoffmann, MdL 

Potsdam, den 7. Mai 2014 






